
        
    

 

Statistik direkte Bundessteuer, natürliche Personen – GemeindenSteuerjahr 2015EINLEITUNGDie vo liegende Statistik o ientie t übe  die Gemeindeergebnisse der natürlichen Personenim Steue jah  2015 (Bemessungs- und Steue jah  2015, Fälligkeitsjah  2016) fü  alle Kantone und Gemeinden.Die Resultate für die Schweiz we den ab dem Steue jah  2003 wiede  ausgezählt und ve öffentlicht. De  G und ist,dass nun alle Kantone das System de  jäh lichen Ve anlagung mit Gegenwa tsbemessung anwenden.Es werden keine gedruckten Publikationen mehr erstellt. Sämtliche Resultate we den nu  noch auf dem Inte netim Excel-Fo mat ve öffentlicht.Die einzelnen Auswe tungen geben Aufschluss übe  die Zahl de  Pflichtigen, das steue ba e und  eine Einkommensowie den Steue e t ag nach Einkommensstufen und nach Be ufsg uppen.Die Ve öffentlichung de  Gemeindee gebnisse basie t auf 33 Auswe tungen. Die einzelnen Auswe tungen können di ektim Inte net mit Excel geöffnet we den. Do t steht auch eine Excel-Datei mit allen 33 Auswe tungen zu  Ve fügung.Dabei ist alle dings zu beachten, dass diese Datei mit  und 13,70 MB entsp echende Speiche kapazitäten benötigt.Die Auswe tungen wu den vo genommen nach- Be ufsg uppen- Zivilstand- Klassen des  einen Einkommens- Klassen des steue ba en Einkommensfü  die Steue pflichtigen mit eine  di ekten Bundessteue , und zwa  aufgeteilt nach No malfällen sowie No mal-und Sonde fällen zusammen (vgl. E läute ungen).Weite  wu den auch die Steue pflichtigen ohne di ekte Bundessteue  ausgewe tet:- Be ufsg uppen- ZivilstandGemeinden, welche bei eine  Selektion keine Steue pflichtige aufweisen, we den in dem entsp echenden Tabellenblatt nichtaufgefüh t.Wie bis anhin we den auch die Steue e t ägesowie Quellensteue ) und die Kopfquoten (Steue e t ag p o Kopf de  Wohnbevölke ung) ve öffentlicht.insgesamt (No mal- und Sonde fälle, Kapitalleistungen aus Vo so geFü  die Be echnung de  Kopfquote we den die E gebnisse de  Volkszählung aufg und de  Ve o dnung übe  die eidgenössischeVolkszählung (SR 431.112.1), A t.2d ve wendet, welche ab 2010 jäh ich du ch das Bundesamt fü  Statistik (BFS)publizie t we den.Zu  ständigen Wohnbevölke ung, jeweils am Hauptwohnsitz zählen alle1. in de  Schweiz gemeldeten Pe sonen schweize ische  Staatsangehö igkeit,2. ausländischen Staatsangehö igen ausse halb des Asylp ozesses mit eine  Aufenthalts- ode  Niede lassungsbewilligungfü  mindestens zwölf Monate ode  Ku zaufenthaltsbewilligungen fü  eine kumulie te Aufenthaltsdaue von mindestens zwölf Monaten,3. Pe sonen im Asylp ozess mit eine  Gesamtaufenthaltsdaue  von mindestens zwölf MonatenRECHTSGRUNDLAGE SR 642.11Bundesgesetz übe  die di ekte Bundessteue  (DBG; SR 642.11)MASSNAHMEN BEI DER DIREKTEN BUNDESSTEUEREine Übe sicht übe  die Massnahmen de  di ekten Bundessteue  DBSt finden Sie unte  folgendem Link:https://   .estv.admin.ch/estv/de/home/allgemein/steuerstatistiken/fachinformationen/fiskaleinnahmen/fiskaleinnahmen-des-bundes.html 
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Bei dem auf diese Weise e mittelten  einen Einkommen handelt es sich mithin nicht um jenes im Sinne de  Gesetzgebung,sonde n um eine statistische G össe. Üb igeBeispiel: Be ücksichtigte Abzüge Ve hei atete Einelte n-Nicht be ücksichtige Abzüge familien 

vo genommen. De  ve bleibende Bet ag nach Nettoeinkommen abzüglich de  K ankheits- und Unfallkosten und GemeinnützigeZuwendungen stellt nach Gesetz das Reineinkommen A t.25 da . Seite 2 von 5 

DIE ERMITTLUNG "REINES EINKOMMEN" ALS STATISTISCHE GRÖSSE
CHF CHF CHFBruttoeinkommen 75'000.- 75'000.- 75'000.-Berufskosten bei unselbstständiger Erwerbstätigkeitde  steue pflichtigen Pe sonen (A t. 26 Abs. 1 Bst. a bis d) 0.- 0.- 0.-Schuldzinsenaus beweglichem Ve mögen (A t. 33 Abs. 1 Bst. a) 0.- 0.- 0.-Unterhaltsbeiträge und Rentenleistungenan den geschiedenen ode  get ennt lebenden Ehegatten und fü  minde jäh ige Kinde  (A t. 33 Abs. 1 Bst. c) 0.- 0.- 0.-Beiträge an anerkannte Formen der gebundenen Selbstvorsorge (Säule 3a)für Verheiratete (in  echtlich und tatsächlich unget ennte  Ehe)- mit Ein ichtungen de  be uflichen Vo so ge (A t. 33 Abs. 1 Bst. d und e) 13'536.- - -- bei selbständigen E we bstätigkeiten (A t. 27 Abs. 2 Bst. c) 67'680.- - -für die übrigen Steuerpflichtigen- mit eine  Ein ichtung de  be uflichen Vo so ge(A t. 33 Abs. 1 Bst. d und e) - 6'768.- 6'768.-- bei selbständige  E we bstätigkeit(A t. 27 Abs. 2 Bst. c) - 33'840.- 33'840.-Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalienfür Verheiratete (in  echtlich und tatsächlich unget ennte  Ehe)- mit Beit ägen an die Säulen 2 und 3a(A t. 33 Abs. 1 Bst. g Ziff. 1) 3'500.- - -- ohne Beit äge an die Säulen 2 und 3a(A t. 33 Abs. 1bis Bst. a) 5'300.- - -für die übrigen Steuerpflichtigen- mit Beit ägen an die Säulen 2 und 3a(A t. 33 Abs. 1 Bst. g Ziff. 2) - 1'700.- 1'700.-- ohne Beit äge an die Säulen 2 und 3a(A t. 33 Abs. 1bis Bst. a) - 2'600.- 2'600.-für jedes Kind (A t. 33 Abs. 1bis Bst. b) 700.- 700.- -für jede unterstützungsbedürftige Person (A t. 33 Abs. 1bis Bst. b) 700.- 700.- 700.-AHV-Beiträge Nichterwerbstätigeran ane kannten Fo men de  gebundenen Selbstvo so ge (A t. 33 Abs. 1 Bst. e) 0.- 0.-Beiträge an Einrichtungen der beruflichen Vorsorge (Säule 2)an ane kannten Fo men de  gebundenen Selbstvo so ge (A t. 33 Abs. 1 Bst. e) inkl. Einkaufsbeit äge 0.-0.- 0.- 0.-Mitgliederbeiträge und Zuwendungen an politische Parteien(A t. 33 Abs. 1 Bst. i) 10'100.- 10'100.- 10'100.-Behinderungsbedingte Kosten(A t. 33 Abs. 1 Bst. hbis) 0.- 0.- 0.-Kinderdrittbetreuungskostenabzug (A t. 33 Abs. 3)nachgewiesenen Kosten fü  die D ittbet euung jedes Kindes, das das 14. Alte sjah  noch nicht vollendet hat 10'100.- 10'100.- -Zweiverdienerabzug (A t. 33 Abs. 2)Leben Ehegatten in  echtlich und tatsächlich unget ennte  Ehe und e zielen beide ein E we bseinkommen,so we den vom nied ige en E we bseinkommen 50 P ozent, höchstens 13'400 F . abgezogen.E we bseinkommen bis 16'200 F . haben den Mindestabzug von 8'100 F . 13'400.- - -Nettoeinkommen 21'164.- 44'032.- 54'832.-Krankheits- und Unfallkosten, soweit mehr als 5% des Nettoeinkommens(A t. 33 Abs. 1 Bst. h) Die Auslagen sind um den Selbstbehalt von 5% des Nettoeinkommens zu kü zen 1'058.- 2'202.- 2'742.-Gemeinnützige Zuwendungen (Max. 20% des Nettoeinkommens)(A t. 33a) 4'233.- 8'806.- 10'966.-Reineinkommen 15'873.- 33'024.- 41'124.-Abzug für Kinder (A t. 35 Abs. 1 Bst. a)fü  jedes minde jäh ige ode  in de  be uflichen ode  schulischen Ausbildung stehende Kind -Abzug für unterstützte Personen (A t. 35 Abs. 1 Bst. b)fü  jede e we bsunfähige ode  besch änkt e we bsfähige Pe son 6'500.- 6'500.-6'500.- 6'500.- 6'500.-Verheiratetenabzug (A t. 35 Abs. 1 Bst. c)fü  Ehepaa e, die in  echtlich und tatsächlich unget ennte  Ehe leben 2'600.- - -Steuerbares Einkommen gemeldet du ch die Kantone 273.- 20'024.- 34'624.-Reines Einkommen lll Statistische G össe gemäss TabelleII, TabelleV, TabelleVI und TabelleVII 35'973.- 37'024.- 44'424.-Gemäss Bundesgesetz übe  die di ekte Bundessteue  wi d unte  ande em de  Abzug fü  Ve siche ungsp ämien und Spa zinsensowie jene  vom E we bseinkommen des zweitve dienenden Ehegatten (Zweive diene abzug) be eits vom B uttoeinkommen



Erläuterungen zu den AuswertungenAuf G und de  Angaben de  Kantone we den die steue pflichtigen Pe sonen fü  die Auswe tung nach No malfällenund nach Sonderfällen unterteilt.No malfälle- Steue pflichtige Pe sonen wäh end dem ganzen Steue jah  mit Wohnsitz im Kanton und ohne Auslandseinkommen.Das satzbestimmende und das steue ba e Einkommen sind identisch.- A t. 6, Abs. 1 Bei pe sönliche  Zugehö igkeit ist die Steue pflicht unbesch änkt; sie e st eckt sich abe  nicht auf Geschäfts-Sonde fälle bet iebe, Bet iebsstätten und G undstücke im Ausland.- A t. 14 Besteue ung nach AufwandNatü liche Pe sonen, die e stmals ode  nach mindestens zehnjäh ige  Landesabwesenheit in de  Schweizsteue  echtlichen Wohnsitz ode  Aufenthalt nehmen und hie  keine E we bstätigkeit ausüben, haben das Recht,bis zum Ende de  laufenden Steue pe iode anstelle de  Einkommenssteue  eine Steue  nach dem Aufwandzu ent ichten.
 --A t. 4 Natü liche Pe sonen ohneZugehö igkeit steue pflichtig. steue  echtlichem Wohnsitz ode  Aufenthalt in de  Schweiz sind aufg und wi tschaftliche 
 - A t. 5 Geschäftsbet iebe, Bet iebsstätten und G undstücke- A t. 6, Abs. 2 Ande e steue ba e We teBei wi tschaftliche  Zugehö igkeit besch änkt sich die Steue pflicht auf die Teile des Einkommens, fü  die nachden A t. 4 und 5 eine Steue pflicht in de  Schweiz besteht. Es ist mindestens das in de  Schweiz e zielte- A t. 7, Abs. 2 Einkommen zu ve steue n.Steue pflichtige mit Wohnsitz im Ausland ent ichten die Steue n fü  Geschäftsbet iebe, Bet iebsstätten undG undstücke in de  Schweiz mindestens zu dem Steue satz, de  dem in de  Schweiz e zielten Einkommen- Natü liche Pe sonenentsp icht.mitZugehö igkeit steue pflichtig. steue  echtlichem Wohnsitz ode  Aufenthalt in de  Schweiz sind aufg und pe sönliche - A t. 7, Abs. 1 Die natü lichen Pe sonen, die nu  fü  einen Teil ih es Einkommens in de  Schweiz steue pflichtig sind,ent ichten die Steue  fü  die in de  Schweiz steue ba en We te nach dem Steue satz, de  ih em gesamten- A t. 18 Abs. 2 Einkommen entsp icht. Das satzbestimmende und das steue ba e Einkommen sind nicht identisch.Zu den Einkünften aus selbstständige  E we bstätigkeit zählen auch alle Kapitalgewinne aus Ve äusse ung,Ve we tung ode  buchmässige  Aufwe tung von Geschäftsve mögen. De  Ve äusse ung gleichgestellt ist dieÜbe füh ung von Geschäftsve mögen in das P ivatve mögen ode  in ausländische Bet iebe ode  Bet iebsstätten.Als Geschäftsve mögen gelten alle Ve mögenswe te, die ganz ode  vo wiegend de  selbstständigen E we b-stätigkeit dienen; Gleiches gilt fü  Beteiligungen von mindestens 20 P ozent am G und- ode  Stammkapital eine Kapitalgesellschaft ode  Genossenschaft, sofe n de  Eigentüme  sie im Zeitpunkt des E we bs zum Geschäfts-ve mögen e klä t.- A t. 37 Gehö en zu den Einkünften Kapitalabfindungen fü  wiede keh ende Leistungen, so wi d die Einkommenssteue unte  Be ücksichtigung de  üb igen Einkünfte und de  zulässigen Abzüge zu dem Steue satz be echnet,de  sich e gäbe, wenn anstelle de  einmaligen Leistung eine entsp echende jäh liche Leistung- A t. 40, Abs.3 ausge ichtet wü de.Besteht die Steue pflicht nu  wäh end eines Teils de  Steue pe iode, so wi d die Steue  auf den in diesemZeit aum e zielten Einkünften e hoben. Dabei bestimmt sich de  Steue satz fü   egelmässig fliessende Einkünftenach dem auf zwölf Monate be echneten Einkommen; nicht  egelmässig fliessende Einkünfte unte liegende  vollen Jah essteue , we den abe  fü  die Satzbestimmung nicht in ein Jah eseinkommen umge echnet. 
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Quellensteue - A t. 83 Ausländische A beitnehme , welche die f emdenpolizeiliche Niede lassungsbewilligung nicht besitzen,in de  Schweiz jedoch steue  echtlichen Wohnsitz ode  Aufenthalt haben, we den fü  ih  Einkommen ausunselbständige  E we bstätigkeit einem Steue abzug an de  Quelle unte wo fen.- A t. 91 We  ohne steue  echtlichen Wohnsitz ode  Aufenthalt in de  Schweiz hie  fü  ku ze Daue  ode  als G enzgänge ode  Wochenaufenthalte  in unselbständige  Stellung e we bstätig ist, ent ichtet fü  sein E we bseinkommendie Quellensteue  nach A t. 83- A t. 92, Abs. 1 Im Ausland wohnhafte Künstle , wie Bühnen-, Film-, Rundfunk- ode  Fe nsehkünstle , Musike  und A tisten,sowie Spo tle  und Refe enten sind fü  Einkünfte aus ih e  in de  Schweiz ausgeübten pe sönlichen Tätigkeitund fü  weite e damit ve bundene Entschädigungen steue pflichtig. Dies gilt auch fü  Einkünfte undEntschädigungen, die nicht dem Künstle  ode  Refe enten selbe , sonde n einem D itten zufliessen,- A t. 93, Abs. 1 de  seine Tätigkeit o ganisie t hat.Im Ausland wohnhafte Mitgliede  de  Ve waltung ode  de  Geschäftsfüh ung von ju istischen Pe sonen mit Sitzode  tatsächliche  Ve waltung in de  Schweiz sind fü  die ihnen ausge ichteten Tantiemen, Sitzungsgelde ,- A t. 93, Abs. 2 festen Entschädigungen, Mita beite beteiligungen und ähnlichen Ve gütungen steue pflichtig.Im Ausland wohnhafte Mitgliede  de  Ve waltung ode  de  Geschäftsfüh ung von ausländischen Unte nehmungen,welche in de  Schweiz Bet iebsstätten unte halten, sind fü  die ihnen zu Lasten diese  Bet iebsstätten ausge- ichteten Tantiemen, Sitzungsgelde , festen Entschädigungen, Mita beite beteiligungen und ähnlichen- A t. 94, Abs. 1 Ve gütungen steue pflichtig.Im Ausland wohnhafte Gläubige  ode  Nutzniesse  von Fo de ungen, die du ch G und- ode  Faustpfand auf- A t. 95, Abs. 1 G undstücken in de  Schweiz gesiche t sind, sind fü  die ihnen ausge ichteten Zinsen steue pflichtig.Im Ausland wohnhafte Empfänge  von Pensionen, Ruhegehälte n ode  ande en Ve gütungen, die sie auf G undeines f ühe en öffentlich- echtlichen A beitsve hältnisses von einem A beitgebe  ode  eine  Vo so geein ichtung- A t. 96, Abs. 1 mit Sitz in de  Schweiz e halten, sind fü  diese Leistungen steue pflichtig.Im Ausland wohnhafte Empfänge  von Leistungen aus schweize ischen p ivat echtlichen Ein ichtungen de be uflichen Vo so ge ode  aus ane kannten Fo men de  gebundenen Selbstvo so ge sind hie fü  steue pflichtig.- A t. 97 Im Ausland wohnhafte A beitnehme , die fü  A beit im inte nationalen Ve keh  an Bo d eines Schiffes ode  einesLuftfah zeuges ode  bei einem T anspo t auf de  St asse Lohn ode  ande e Ve gütungen von einem A beitgebe mit Sitz ode  Bet iebsstätte in de  Schweiz e halten, we den fü  diese Leistungen nach den A t. 83-86 besteue t.Kapitalleistungen- A t. 38, Abs. 1
bis

Kapitalleistungen nach A t. 22 sowie Zahlungen bei Tod und fü  bleibende kö pe liche ode  gesundheitliche- A t. 38, Abs. 1 Nachteile we den gesonde t besteue t. Sie unte liegen stets eine  vollen Jah essteue . - A t. 38, Abs. 2 Die Steue  wi d fü  das Steue jah  festgesetzt, in dem die entsp echenden Einkünfte zugeflossen sind.Sie wi d zu einem Fünftel de  Ta ife nach A t. 36 Abs. 1, 2 und 2  e ste  Satz be echnet.In de  vo liegenden Auswe tung nach Gemeinden sind diese Fälle lediglich in de  Auswe tung „Steue e t äge und Kopfquoten“enthalten. Die Anzahl Ve anlagungen, die ve steue ten Kapitalleistungen sowie de  Steue e t ag we den in de  Auswe tungnach Kantonen ve öffentlicht (Tabelle I: „Gesamte gebnisse“). 
bis
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Geltende TarifeG undta ifDe  G undta if (A t.36 Abs.1 DBG) gilt fü  alle steue pflichtigen Pe sonen, die nicht die Vo aussetzungen de  Spezialta ifevon Absatz 2 und 2bis e füllen. Da unte  fallen namentlich die folgenden Katego ien von Steue pflichtigen:- Ledige ode  ve witwete Alleinstehende- Ge ichtlich ode  tatsächlich get ennt lebende ode  geschiedene Pe sonen, die nicht mit Kinde n ode  unte stützungsbedü ftigenPe sonen im gleichen Haushalt leben- Konkubinatspaa e ohne Kinde - Konkubinatspa tne , die zwa  mit ih em Kind zusammenleben, jedoch nicht übe  die elte liche So ge ve fügen und den Unte haltdes Kindes nicht zu  Hauptsache best eiten.Ve hei atetenta ifDe  Ve hei atetenta if gemäss (A t.36 Abs.2 DBG) kommt fü  sich allein nu  noch fü  die in  echtlich und tatsächlich unget ennte Ehe lebenden Steue pflichtigen zu  Anwendung, die nicht mit Kinde n ode  unte stützungsbedü ftigen Pe sonen zusammenleben,de en Unte halt sie zu  Hauptsache best eiten.Leben die Ehegatten get ennt, kommt je nach Konstellation de  G undta if ode  - wenn ein Ehegatte mit einem Kindzusammenlebt - de  Elte nta if zu  Anwendung.Elte nta ifAb dem Steue jah  2011 we den Steue pflichtige mit Kinde n ode  mit unte stützungsbedü ftigen Pe sonen, welche im gleichenHaushalt leben und de en Unte halt sie zu  Hauptsache best eiten, zum Elte nta if besteue t (A t.36 Abs.2 bisDe  Elte nta if ist de  mildeste de  d ei Ta ife. Diese  besteht aus dem Ve hei atetenta if (Basis) und einem AbzugDBG).vom Steue bet ag in de  Höhe von maximal 251 F anken p o Kind ode  unte stützungsbedü ftige Pe son.Diese  Abzug im Elte nta if ist eine di ekte Ta ifmassnahme und kein Sozialabzug.Bei de  Pauschalbesteue ung und bei de  Besteue ung von Kapitalleistungen kommt de  Elte nta if nicht zu  Anwendung.Die Kombination G undta if und Abzug vom Steue bet ag ist ebenfalls nicht möglich.De  Elte nta if kann auch nicht auf ve schiedene steue pflichtige Pe sonen aufgeteilt we den.We den die Vo aussetzungen des Elte nta ifs nicht meh  e füllt, so we den die Elte n bzw. die e wachsenen Pe sonen wiede zum Ve hei atetenta if ode , wenn sie nicht ve hei atet sind, zum G undta if besteue t. 

Zusätzliche Auskünfte e teilen:B uno Schneebe ge , 058 / 462 73 84 bruno.schneeberger@estv.admin.ch Roge  Ammann,  TelefonTelefon 058 / 462 92 50 ode ode  roger.ammann@estv.admin.ch
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